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Üıe Amtszeit des Vorstandes dauert ın der Regel Vier Jahre Scheidet der
Vorsitzende während dieser eıt auS, nımmt se1nNn Stellvertreter dıe Leitung

des Instituts bıs ZUT nächsten Mitgliederversammlung wahr. Scheidet ein anderes
Mitgliıed des Vorstandes AauUs, hat dieser das echt ZUT Beiwahl für den est
der Amtszeıt.

Der Vorstand hat die Beschlüsse der Mitgliederversammlung vorzubereiten
und auszuführen. Er trıtt auf Einladung des Vorsitzenden der auf Antrag VOo  w}

wWweIl Vorstandsmitgliedern Der Vorstand regt die Arbeiten der
Wissenschaftler d Oördert Inıtiativen, berät uber Finanzierungsmöglichkeiten
und bereıtet dıe Veröffentlichungen des Instıtuts vertraglich VOTL. Über die
Beschlüsse des Vorstandes wırd VOTN Schriftführer eın Protokall geführt. Die
Beschlüsse gelten als rechtskrälftig, wenn sS1e VO Vorsitzenden und einem wel-
teren Vorstandsmitglied gegengezeichnet sSind.

Aus den Reihen der Wissenschaitler ann en Arbeitsausschufß (Wissenschaft-
liche Kommission) gebildet werden. Dieser schlägt ine etwaıge Aufteilung in
Arbeitsgruppen VOT un: berät uüber die Bıldung tester Sektionen, die sıch miıt
bestimmten Bereichen der wissenschaftlichen Arbeıt befassen sollen. Arbeits-
STUPPCH un: Sektionen können auch Nichtmitglieder ıhren Beratungen un
Arbeıten hinzuziehen.
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Im Falle der Auflösung des Instituts, seiner Aufhebung der be1 Wesgfall

se1nes bisherigen Zweckes tallt das Vermögen ] einem Drittel dem Päapst-
lıchen Werk der Glaubensverbreitung Aachen), dem Päpstlichen Missionswerk
der Kinder ın Deutschland Aachen) un dem Ludwig-Missionsverein (Mün-
chen)

CONFERENCE MISSION STUDIES

Oslo, T Z TE August 1970

Die erste European Consultatıon ON Miıssıon Studıies wurde 1m Aprıl 196585
ın Selly OQak (Birmingham) abgehalten. Kınıge Katholiken nahmen daran teil

GLAZIK MSC trat durch eın Reterat uüber The Meanıng and the Place of
Missıology Today (vgl. IR  z 1968, 459—467) besonders hervor.

An der Osloer Konferenz beteiligten sich i{wa sıebz1g Missiologen. ort
bildeten dıe dreizehn katholischen Vertreter nach den Lutheranern, dıe bei
weıtem 1n der Überzahl au 9 die staärkste Gruppe. Zwei Referate befaßten
sıch mıiıt dem 'IThema Relıgıon AAan Ghange (CAMPS OFM, Nijmegen;
PFEFFER, Münster). SAMUEL RYAN 5] (Cochin) sprach uüuber Mıssıon after atı-
Can un:! AGAARD (Ärhus) uber Miıssıon after Uppsala MACKIE
(England) und SAMARTHA (Indien) berichteten uber dıe gegenwartıg laufen-
den Studien 1m eltrat der Kirchen (Department Studies in Missıon Aan:
Evangelism). Es ıst bedauern, daß die breıt angelegte Thematik der
Referate diıe Klarheıt der Darstellung un! dıe anschließende Diskussion beein-
trachtigt hat. Es hielt schwer, scharf umrıssene Themen diskutieren. jel der
Veranstaltung schien wenıger dıe Behandlung eıner abgegrenzten IT hematık
SCWESCH se1n, als vielmehr dıe Förderung VO  w ontakten un!' Gedanken-
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austausch auf Okumenischer Ebene noch in weıtem Maß eın Novum
besonders ber dıe Planung einer internationalen mı1ssi10logıschen Vereinigung.

Gileich Beginn der Tagung Jlegte ÖOLAv MYKLEBUST, Leiter des Egede
Instituttet Oslo un:! Organisator des I reffens, den J1eilnehmern eın Memoran-
dum ber die Gründung einer solchen Vereinigung VO  < Er WI1eS darauf hın, daflßs
gegenwartıg zahlreıiche internationale Vereinigungen den Austausch 1n den VCI-
schiedensten Zweigen der Wissenschaft, auch der T heologie, pllegen. FKs sSe1 Iso
Oopportun, daß die Miıssionswissenschaft mıt ihrem weltweiten Forschungsgebiet
er ine internationale, ökumenisch representatıve Vereinigung verfüge, zumal
1ın jJüngster eıt mehrere interunıversıtäre un ökumenische Forschungszentren
gegründet worden seien (Interuniversitair Instituut VOOT Missiologie QOQecu-
meni1ca, Utrecht-Leiden; Department Studies ın Mission Aan: Evangelism des
Weltrats der Kırchen, Genf Das Memorandum wurde 1ın den etzten Sıtzungen
diskutiert. Darauthin wurde eiIn provisorisches Arbeitskomitee miıt der Planung
dieser International Assocıatıon for Mıssıon Studies betraut: Ö ENSICHEN
(Lutheraner, Professor für issionswissenschaft 1n Heıidelberg), (AMPS OFM
(Direktor des Missionswissenschaftlichen Instituts der ath Universität Nıjmegen),

SAMARTHA (Lutheraner, Department Studies ın Mission an Kvangelısm,
eltrat der Kırchen, Genf), WALLS (Methodist, Sekretär des Scottish
Institute of Missionary Studies, Aberdeen). Das Sekretariat übernimmt rof.
MYKLEBUST Oslo Eine Generalversammlung der Vereinigung soll 19792
nach Holland anberaum werden.

Im Verlauf der Tagung wurde auch dıe Gründung einer internationalen
ökumenischen miss1iologischen Zeitschrift SOWI1e dıe Ausweltung mM1SS10NSWIissen-
schaftlicher Literaturberichte (mit Austauschmöglichkeit zwischen den bedeu-
tenderen miss1ologischen Bıbliotheken) Cr WOSCNH. Andr.  C SCUMOLS OMI

(Übersetzung AUS dem Französischen P))

ITI TEIEUNGEN
VON DER MÜNSTER

AÄAus Krankheıtsgründen hat Proftessor Dr JOSEF (GGLAZIK MSC seiINe VOTI-
zeıtige Versetzung ın den Ruhestand bıtten mussen. Seinem Antrag ıst VO  - der
Landesregierung miıt Wirkung VO 10. 1970 stattgegeben worden. Bıs ZUT

Neubesetzung des Lehrstuhls für Missionswissenschaft bleibt mıiıt der Heraus-
gabe der ZM  z betraut.

Mit Urkunde VO: wurde apl Professor Dr. theol JOHANNESÖRMANN ZU Wissenschaftlichen Rat un! Professor ernannt. 1970 ıst
für die Dauer des WS 1970/71, längstens jedoch bis ZU  n Neubesetzung des

Lehrstuhls, mıiıt der Vertretung des Lehrstuhls für Missionswissenschaft betraut
worden.

Promotionen Am 11 1970 ist REINER JASPERS MSC ZU Dr. theol
promoviıert worden. Der Titel seiner Dissertation lautet: Die mıssıonarTısche Er-
schließung Ozeaniens. FEın quellengeschichtlicher uUuN mıssıoNSsZgEOZgrTAafhischer Ver-
such z2UT archlichen Gebizetsaufteilung ın Ozeanıen hıs 1855 Jaspers ist ab

1970 mıt der Verwaltung der Stelle eines Wissenschaftlichen Assistenten
eım Institut für Missıonswissenschaft beauftragt.

Ebenfalls 11 1970 ist auch Herr JOSEF MÜLLER ZU Dr. theol O»vıert worden. Seine Dissertation handelt ber Die mıssıonarısche ARkommodatıion


